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Summary
Siemens Enterprise Communications (SEN) realisiert 

ganzheitlich Projekte zur Optimierung von informations-

technologischen Anlagen in Schulumgebungen. Das 

Leistungsspektrum kann sich über alle Projektphasen 

erstrecken und unterstützt die existierenden Servicestruk-

turen in optimaler Weise. 

Vordergründiges Ziel bei der Realisierung von Projekten 

in Schulumgebungen ist die Verbesserung der Nutzungs-

möglichkeit vorhandener oder neu zu installierender 

Computertechnik (Computerkabinette, Schul-Notebooks, 

Einzel-PC, usw.). Um dieses Ziel zu erreichen, verfolgen 

wir die folgenden Grundsätze:

einheitliche Ansprechpartner
SEN übernimmt nicht nur die Verantwortung für die 

erfolgreiche Realisierung aller Projektschritte, sondern 

garantiert Ihnen auch die Bereitstellung eines Projekt-

verantwortlichen, welcher Ihnen durchgängig in allen 

Fragen zur Verfügung steht.

produktneutrale Beratung
Schulprojekte werden überwiegend aus öffentlichen Kassen 

bezahlt und wir finden oft einen engen Budgetrahmen 

vor. Zur Gewährleistung von bestmöglichem Kapitalschutz 

sind wir bestrebt die vorhandene Technik zu integrieren. 

Für Neuinvestitionen können wir als Premium-Partner auf 

nahezu alle etablierten Ausrüster zurückgreifen und damit 

die jeweils effizienteste Lösung anbieten.

offene Plattformen
Wir sind bestrebt Hard- und Software mit offenen Schnitt-

stellen und Möglichkeiten zur Weiterentwicklung einzuset-

zen. Damit erhöhen wir die Nutzungs- und Einsatzmöglich-

keiten und gewährleisten bestmöglichen Kapitalschutz. 

Aufgrund der in realisierten Projekten gewonnen Erfah-

rungen empfehlen wir als zentrales Administrationstool 

den Einsatz des InSecMa easy schoolserver (ies), welcher 

in einem Gemeinschaftsprojekt der Stadt Chemnitz 

und Siemens entwickelt wurde und die Anforderungen 

verschiedenster Fachlehrer in optimaler Weise erfüllt. 

Durch die enge Partnerschaft mit der InSecMa Solutions 

GmbH, dem Entwickler des ies, ist es uns möglich, projekt-

spezifische Anforderungen abzubilden und die stetige 

Weiterentwicklung der Plattform zu beeinflussen. 

Von den Vorteilen der Schulserverlösung „ies2“ profitieren 

inzwischen eine Vielzahl von Schulträgern. Unter anderem 

an unserem Referenzprojekt SyS-C in Chemnitz, können 

wir die einwandfreie Funktion der Software nachweisen, 

welche zu einer überdurchschnittlich hohen Nutzerakzep-

tanz führt. Hier werden auch die administrativen Vorteile 

deutlich, die sich in einer außergewöhnlich hohen Verfüg-

barkeit wiederspiegeln und es dem Schulverwaltungsamt 

Chemnitz ermöglichen, über mehrere Jahre eine 

Verringerung der administrativen 

Aufwände nach- zuweisen. 
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Den Lehrkräften wird es möglich, sich noch besser auf die 

pädagogischen Inhalte Ihrer Tätigkeit zu konzentrieren. 

Im Projekt SyS-C werden zirka 85 Schulen mit dem Schul-

server „ies2“ über eine Zentrale (ies2-center) verwaltet.

Der InSecMa easy schoolserver stellt Dienste bereit wie 

sie in Schulumgebungen typischerweise benötigt wer-

den. Die einfache Verwaltung dieser Dienste wird über 

eine Internetoberfläche ermöglicht. Die Administration 

erfolgt über einen aktuellen Browser wie Mozilla, Safari 

oder Microsoft Internet-Explorer. 

Technische Vorgänge werden durch die Software weitest-

gehend abstrahiert und in einer für den Nutzer leicht ver-

ständlichen Form präsentiert. Vorgänge werden soweit 

wie möglich automatisiert, um den administrierenden 

Lehrer zu entlasten. An Stellen wo es sinnvoll erscheint, 

wird dem Administrator dennoch die Möglichkeit ge-

geben Einfluss zu nehmen. Somit ist es auch technisch 

weniger versierten Personen möglich die Software des 

Schulserver zu bedienen. Die zu überwindende Lern-

schwelle ist sehr gering.

Der Fokus bei der Entwicklung dieses Produktes lag auf 

der Erstellung eines komplexen Systems, das möglichst 

viele Funktionen integriert, bei der Administration aber 

möglichst wenig Expertenwissen voraussetzt – sprich 

„möglichst einfache Bedienung, bei möglichst hohem 

Funktionsumfang“.

Projektplanung und 
Analyse
Für eine möglichst exakte Schätzung der zu erwartenden 

Investitionen inklusive Implementierungs- und Betriebs-

kosten ist eine sorgfältige Projektplanung und Analyse 

notwendig. 

Die Komplexität von Schulprojekten wird häufig un-

terschätzt. Dies ergibt sich aus den unterschiedlichen 

vorhandenen Infrastrukturen, Organisationsformen und 

Entscheidungsträgern. Aus diesem Grund bieten wir 

zur Optimierung der Planung und Ablauforganisation 

ein umfangreiches Dienstleistungspaket an. Unsere 

Spezialisten unterstützen Sie bei der Aufnahme und 

Dokumentation der technischen Umgebungen und bei 

der Darstellung relevanter Prozesse. Diese Leistungen 

reichen von Beratungsgesprächen und Unterstützungs-

leistungen bei der Projektpräsentation vor relevanten 

Gremien bis hin zur Anfertigung komplexer Lastenhefte 

und Ausschreibungsunterlagen. 

Zusammen mit Spezialisten und Partnern haben wir 

Erfahrungen bei der fördermittelgestützten Finanzie-

rung von Schulprojekten gesammelt und bieten auch in 

diesem Bereich professionelle Beratungsleistungen an.

	 Hardware Inventarisierung und Bewertung

	 Ausführungsplanung, zeichnerische Darstellung

	 Projektzeitplanung; Null-Ablaufplan

	 Prozessanalyse und Optimierung

	 Dokumentation der Nutzeranforderung

	 Erstellung von Soll-Konzepten und Ausschreibungs-

	 unterlagen

	 Formulierung, Festschreibung und Genehmigung 

	 der Projektziele

Projektrealisierung
Projektmanagement
Um den Projekterwartungen unserer Kunden hinsicht-

lich Wirtschaftlichkeit und Qualität zu entsprechen, 

werden unsere Projekte durch professionelle Projektma-

nager begleitet. Bei der Durchführung der Tätigkeiten 

werden weltweit anerkannte Projektmanagement 

Standards der IPMA (International Project Management 

Association) und des PMI (Project Management Institu-

te) angewandt und garantieren damit eine professio-

nelle Projektdurchführung. Die angewandten Methoden 

erleichtern die erfolgreiche Umsetzung der Projekte und 

helfen kritische Faktoren sowie Risiken und Schwächen 

rechtzeitig zu identifizieren und die erforderlichen Maß-

nahmen zu ergreifen. Audits, Reviews und Assessments 

stellen – unabhängig von der Art der Chancen oder 

Risiken – sicher, dass die Arbeit am Projekt allgemeinen 

Qualitätsstandards und den Erwartungen unserer Kun-

den entsprechen.

	 Überwachung der gesamten Implementierungsphase

	 Projektstruktur, Zeitplanung und Ressourcenplanung 

	 und –Steuerung

	 Management und Koordinierung des Projektteams

	 Informationsaustausch mit den Beteiligten und 

	 Dokumentation

	 Planung und Überwachung von Qualität und Terminen

	 Transparenz der Leistungserstellung durch 

	 regelmäßige Projektmeetings
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Partnermanagement
Bei der Realisierung unserer Schulprojekte können wir 

auf einen Stamm fest etablierter Partner zurückgreifen, 

mit denen wir bei realisierten Projekten sehr gute  

Ergebnisse erzielen konnten. Zu diesen Partnern gehört 

die InSecMa Solutions, welche uns als Softwarepartner 

zur Verfügung steht sowie weitere Partner, mit denen 

sich eine Partnerschaft in Projekten und Initiativen für 

Schulen bewährt hat. 

Darüber hinaus sind wir bestrebt regionale Partner ein-

zubinden. Diese übernehmen z. B. regelmäßig Support-

funktionen für Hardware-Services und fördern so die 

Erhaltung regionaler Dienstleistungsstrukturen.

	 Einbindung regionaler Partner

	 Förderung und Unterstützung regionaler Dienstleister

	 Nutzung der Erfahrungen großer Unternehmen

Security & Control
Sichere und stabile Netze für sichere 
Applikationen und Prozesse
Die stabile Funktion von Applikationen sowie zentrale 

Steuerungen in Klassenräumen mit IT Ausstattung  

setzen immer mehr sichere Übertragungswege vom  

Einzel-PC zu zentralen Verwaltungsrechnern oder  

Servern voraus. Bei der Konzeption von Schulnetzwerken

setzen wir auf die Implementierung redundanter 

Verbindungswege, sicheren Zugriff auf Netzwerk- 

infrastrukturen, Trennung von organisatorischen  

Einheiten / Segmentierung, Applikations- und Netz-

werkkontrolle. 

In der Praxis existieren administrative, öffentliche und 

nicht- öffentliche Nutzergemeinschaften. Diese werden 

im lokalen Netzwerk durch die Implementierung von 

VLAN (Broadcast-Domänen) abgebildet. Grundsätzliche 

Eigenschaft von Broadcast-Domänen ist die Begrenzung 

der Netzwerkkommunikation auf einen definierten 

Nutzerkreis. Die Routing Instanz (Default Gateway) jedes 

virtuellen LAN (VLAN / Broadcast-Domäne) wird auf 

dem zentralen Firewall / VPN Gateway jedes Standortes 

abgebildet. Dieses System inspiziert und reglementiert 

den Netzwerkverkehr zwischen den Nutzergruppen 

sowie zwischen diesen und dem Internet. 

Schulserver inkl.
zentrale Datenhaltung

Kinder- und Jugendschutz

Internet

Firewall- /
VPN Gateway

Zentraler Service- und Support

Schule

Externer Zugriff durch 
Lehrer und Schüler

Management-Zugriff

VPN-Zugriff

physische Verbindung

Dezentraler Aufbau einer Schulumgebung
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Zentraler Schulserver,
Server inkl. Datenhaltung 
Kinder- und JugendschutzInternet

Zentraler Service- 
und Support

Schule Externer Zugriff durch 
Lehrer und Schüler

Management-Zugriff

Zugriff auf die zentrale 
Plattform und das Internet

VPN-Zugriff

physische Verbindung

Firewall

zentrale Plattform

Zentraler 
VPN-Router

Schulintranet

Zugangs-
Router 
Schule

Zentraler administrativer Ansprechpunkt aller Klienten 

(z.B. Einzel-PC) im Netzwerk ist der Schulserver (ies). 

Dieser stellt als Domänen Controller allen Klienten 

Dienste zur Verfügung (siehe Funktionsumfang Schul-

server). Durch ein zentrales Firewallsystem ist die 

Kommunikation der Klienten untereinander reglementiert, 

die Kommunikation zum Schulserver je Applikation 

zugelassen. Der Aufbau jeder Netzwerkverbindung wird 

durch die zentrale Sicherheitsinstanz überprüft. Der 

Schulserver ist die alleinig zugelassene Kommunikations-

instanz gegenüber dem Internet (Proxy) und dient u.a. 

auch als Authentifizierungs-, Adressverwaltungs- und 

AntiVirus Instanz für die Klienten. Die Bereitstellung 

einer Kinder- und Jugendschutz Instanz gehört ebenfalls 

zu den Aufgaben des Schulservers.

Der Zugang zum Medium lokales Netzwerk kann durch 

eine Authentifizierung am Switch Port sichergestellt 

werden. Die Netzwerkkomponenten sind untereinander 

mit redundanten Kabelwegen ausgerüstet. Das garantiert  

Ausfallsicherheit und erweiterten Datendurchsatz zwischen 

den Komponenten / Klienten.

Das zentrale Firewall / VPN Gateway dient gleichzeitig 

als Abschlusselement für sichere Verbindungen zwischen 

Klienten im Internet. Verschlüsselte Verbindungen bieten 

die Möglichkeit der Vernetzung diverser Standorte - WAN 

bzw. den sicheren Abschluß für einwählende, mobile 

Klienten aus dem Internet. 

	 Sichere und stabile Netze für sichere Applikationen 	

	 und Prozesse

	 durchgängige und sichere Betriebsprozesse

	 implementiertes Netzwerk

	 IP-Multicast, COS, Securityfeatures und User-

	 Authentifizierung

	 zentrale Firewall, zentrales VPN-Gateway

	 sichere Anbindung externer Instanzen

Zentraler Aufbau einer Schulumgebung

Betriebsleistungen
Die von uns angebotenen Leistungen beschränken sich 

nicht auf die Planung und Installation von Hardware und 

Infrastruktur. Wir bieten Ihnen auch ein vollständiges 

Portfolio der für den Betrieb derartiger Anlagen erforder-

lichen Dienstleistungen. Dazu gehören neben reaktiven 

Wartungsdienstleistungen und Life-Cycle-Services auch 

pro aktiv zu erstellende Betriebsdienstleistungen wie 

z.B. Monitoring und die Betreuung von Applikationen.

Durch konsequente und umfassende Netzwerküber-

wachung lassen sich Netzwerkfehler und Störmeldungen 
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sofort erkennen. Und das, wenn erforderlich, an 365 

Tagen im Jahr rund um die Uhr! Im Rahmen der von uns 

angebotenen Dienstleistungen werten wir automatisch 

erzeugte Systemmeldungen der zu überwachenden 

Komponenten aus und organisieren die erforderlichen 

Serviceprozesse und Maßnahmen in einem einheitlichen 

Workflow.

Mit Hilfe der auf ITIL basierenden Prozessorganisation 

und den entsprechenden Auswertungs- und Dokumen-

tationsprozessen wird die Leistungserstellung transparent 

und kann optimal auf die Anforderungen Ihrer  

IT-Umgebung angepasst werden.

Wichtige Dienstleistungen im Rahmen unserer Leistungs-

erstellung sind die Funktionalitäten User-Help-Desk und 

Service-Desk, welche eine wichtige Rolle bei der Unter-

stützung der Anwender spielen. 

Für die technischen Abteilungen fungiert ein vollständig 

ausgebauter ServiceDesk als „Front-Office“, welches die 

Spezialisten gegenüber einer Vielzahl von Anwenderfragen 

abschirmt. Für den Anwender ist er dagegen eine 

Anlaufstelle, die den Kontakt zum richtigen Ansprech-

partner garantiert. Die Nutzeranfrage wird sofort an 

den richtigen Ansprechpartner weitervermittelt und so 

die Voraussetzung für eine schnelle und sachgerechte 

Lösung des speziellen Kundenproblems geschaffen. 

Darüber hinaus ist der ServiceDesk häufig auch zentrale 

Anlaufstelle für Anfragen aus der Service-Organisation. 

Dabei kann es sich um Störungen handeln, die intern 

festgestellt wurden (automatisiert oder nicht-automatisiert) 

oder auch um Anfragen von Mitarbeitern selbst.

	 SLA basierende Leistungserstellung nach ITIL

	 abgestimmte Serviceprozesse für Schulumgebungen

	 Unterstützung administrativer Prozesse

	 nachhaltige Entwicklung innovativer Funktionen

	 Entlastung der Lehrer von Serviceaufgaben

Funktionsumfang 
Schulserver - InSecMa 
easy schoolserver – ies2
Der Schulserver bietet alle Standards, die in Schulum-

gebungen erwartet werden. Über die leicht bedienbare 

webbasierte Verwaltungsoberfläche lassen sich die 

Funktionen steuern. Arbeitsplatzcomputer werden 

automatisch an das System angebunden und über die 

Imagelösung jederzeit wieder hergestellt. Erweiterte 

Funktionen, wie die Druckkostenabrechnung, das  

CD/DVD-ROM Archiv, automatische Druckerinstallation, 

das Lernmanagement, die Groupwarelösung und eine 

Funktion zum Verteilen von Arbeitsmaterialien runden 

die Lösung ab. Der Schulserver unterstützt die Anbin-

dung verschiedenster Client- und Serverbetriebssyste-

me, darunter Windows, Mac OS und Linux.  

Produktausführungen
Es gibt den Schulserver in drei unterschiedlichen Aus-

führungen. Das System kann sowohl als Lösung für  

einen oder mehrere unabhängige Schulstandorte als 

auch Teil eines schulübergreifenden Netzes von Schul-

standorten eingesetzt werden. Beliebig viele dieser 

Standorte können über eine Zentrale verwaltet werden. 

	 ies2 standalone

	 Alleinstehendes Serversystem zur Verwaltung eines 		

	 Schulstandortes

	 ies2 center

	 Zentrale zur Verwaltung einer beliebigen Anzahl von 

	 Schulstandorten

	 ies2 location

	 Über eine Zentrale verwaltete Schulserver

Berechtigungskonzeption
Der ies2 unterstützt Benutzerrollen. Diese Rollen 

ermöglichen es, den Aktionsumfang der Nutzergruppen 

dezidiert festzulegen. Jeder Rolle ist eine anpassbare 

grafische Nutzeroberfläche zugeordnet. Bei der Aus-

lieferung des ies2 sind üblicherweise 4 Rollen vordefiniert. 

Diese Rollen sind:

	 Schüler

	 Lehrer

	 Erfahrener Lehrer

	 Administrator
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Ein Nutzer der Rolle Schüler darf ausschließlich sein 

eigenes Passwort ändern und Anwendungen wie E-Mail 

und Dateiserverzugang innerhalb seiner zugewiesenen 

Möglichkeiten nutzen. Ein Nutzer der Rolle Lehrer, darf 

beispielsweise das Passwort von Schülern ändern. Einem 

Nutzer der Rolle Administrator, stehen von Hause aus 

alle Möglichkeiten des Systems offen.

Die Rechte der einzelnen Rollen können über die Ver-

waltungsoberfläche jederzeit geändert werden. Dies 

wirkt sich sowohl auf bestehende, als auch auf zukünf-

tige Nutzer aus. Zudem können neue Rollen erstellt und 

bestehende gelöscht werden. Hierbei wird stets sicher-

gestellt, dass der Nutzer sich nicht versehentlich seine 

eigenen administrativen Rechte entziehen kann.

Vorlagen, Dienstezugänge und Quota
Für die verschiedenen vordefinierten Benutzergruppen 

können Voreinstellungen festgelegt werden, um eine 

konsistente Verwaltung der Nutzergruppen zu ermögli-

chen. Die Vergabe von Datei- und Mailquota für Benutzer 

und Benutzergruppen ermöglicht die Kontrolle über die 

von den Nutzern zu verwendenden Datenvolumina. 

Der Internetzugang kann zusätzlich raumbasiert 

zugelassen / gesperrt werden. Arbeitsplatzrechner 

von Lehrern können von dieser Aktion ausgenommen 

werden. Eine zusätzliche Einschränkung auf bestimmte 

Zieladressen ist (auch zeitlich begrenzt) möglich.

Rechte auf dem Dateiserver
Die Zugriffsrechte auf dem Dateiserver richten sich nach 

der primären Nutzergruppe, zu der ein Nutzer gehört. 

Diese ist im Normalfall „Schüler“, „Lehrer“ oder „Adminis-

trator“. Schüler können nur die Freigaben der Klasse und 

der Projekte betreten, denen sie zugeordnet wurden. 

Auf die Spezialordner „Lehrmaterial“ können Schüler 

nur lesend zugreifen. Dieser Ordner wird beim Anlegen 

einer Klassen- oder Projektfreigabe automatisch mit 

entsprechenden Rechten belegt. 

Es gibt allgemeine Austausch-Freigaben für „alle Nutzer“,

für Lehrer, für Klassen und für Projekte. Besondere 

Freigaben, die administrativen Aufgaben dienen, sind 

nur für Administratoren zugänglich. Die Freigabe- und 

Rechtestruktur ist erweiter- und anpassbar. Dateizu-

griffsregeln werden automatisch über ACL’s realisiert 

und durchgesetzt.

Standardfunktionen
Die nachfolgend genannten Funktionen stehen beim 

Einsatz aller ies2-Produkte zur Verfügung:

	 Verwaltung von Nutzern, Klassen, Kursen und 

	 Projekten, Computerräumen und Computern über 

	 eine grafische Administrationsoberfläche

	 Nutzerverwaltung inklusive Massenimport (über .csv - 

	 Listen), automatischer Versetzung von Schülern und 

	 Unterstützung verschiedener anpassbarer Benutzerrollen

	 Automatische Generierung von Initialpasswörtern 

	 oder Nutzung von Standardpasswörtern

	 Automatische Integration von Arbeitsplatzcomputern 

	 (für Windows 2000 und XP, weitere auf Anfrage)

	 Dateiserver für Microsoft Windows 2000 Professional, 

	 Microsoft Windows XP Professional, Microsoft 

	 Windows Vista, Linux und Mac OS X (ab Version 10.x) 

	 Arbeitsplatzrechner

	 DHCP- und DNS-Server inklusive automatischer 

	 Konfiguration ohne Benutzereingriff

	 Unterstützung von Windows Arbeitplatzstationen im 

	 Domänen- und Workgroupmodus

	 Personen-, klassen- und kursbezogene Dateiquota 

	 sowie Mailquota

	 E-Mail Server inklusive webbasierter Groupware-

	 Anwendung mit Adressbuch, Kalender und 

	 Erinnerungsfunktion

	 Raum- und nutzerbasierte Internetzugangskontrolle 

	 inkl. Standard Kinder- und Jugendschutzfilter 

	 (optional mit TIME for Kids Jugendschutzfilter)

	 Virenscanner für den Dateiserver, den E-Mail-Server, 

	 sowie den Internetzugang (http und ftp)

	 Verteilen und Einsammeln von Klassen- und Projekt-

	 arbeiten (Klassenarbeitsfunktion)

	 CD/DVD-ROM Archiv

	 Datenbank-, Zeit- und Webserver

	 Vollautomatische Updatefunktion, die den ies2 ohne 

	 Nutzereingriff auf dem neuesten Stand hält 

	 (Updateverhalten über Verwaltungsoberfläche steuerbar)

	 Unterstützung diverser Voreinstellungen, wie zum 

	 Beispiel zur automatischen Erstellung von Initialpass-

	 wörtern oder das Setzen von Benutzerquota
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Didaktische Werkzeuge
Der  Schulserver wird mit dem Lernmanagementsystem 

Moodle ausgeliefert. Moodle ist eine Open Source-

Lösung, die weltweit in über 180 Ländern von mehr 

als 28.000 Bildungseinrichtungen genutzt wird. Wir 

haben Moodle in den Schulserver ies2 voll integriert, so 

dass Lehrer und Schüler automatisch auch in Moodle 

bekannt und angelegt sind.

Eine didaktische Bildschirmsteuerung ermöglicht die 

Überwachung von Arbeitplatzstationen. Lehrkräfte 

können gezielt einzelne oder auch Gruppen von Bild-

schirmen steuern sowie Inhalte auf ihnen darstellen. Es 

können Maus und Tastatur der Schülerrechner gesperrt 

werden. 

Auf Knopfdruck verteilen Pädagogen Klassen- und  

Projektarbeiten. 

Der Unterricht kann von Zuhause aus vor- und nach- 

bereitet werden.

Optionale Funktionen der ies2 Produkt-
palette
Unter anderem sind folgende Module (auch zu einem 

späteren Zeitpunkt) integrierbar:

	 [ies2-rci] Multicastfähige netzwerkbasierte Lösung zur 

	 Verteilung von Computerabbildern (Images) inklusive 

	 automatischer Konfiguration von Windows Arbeits-

	 platzcomputern

	 [ies2-pas] Druckerverwaltungs- und Druckaccouting-

	 lösung

	 [ies2-tfksp] Time for Kids – Kinder- und Jugendschutz-

	 filter

	 [ies2-seps] Backuplösung (SEP Sesam)

	 [ies2-lms] Lernmanagement-System (z.B. Moodle)

Erstinstallation, Konfiguration und 
Funktionstest
Während der Erstinstallation erfolgt das Aufspielen der 

ies-Software und die Konfiguration der IP- Adressen. 

Weiterhin werden die Benutzerdaten per Massenimport 

übernommen. Voraussetzung hierfür ist, dass diese 

in einem lesbaren Format (z.B. *.csv) zur Verfügung 

stehen. Anschließend erfolgen die Integration der an-

zuschließenden PC`s und erste Funktionstests. Optional 

kann die Einbindung von zusätzlichen Applikationsser-

vern in die Schuldomain erfolgen. Abschließend wird 

das Gesamtsystem einer umfangreichen Funktions-

kontrolle unterzogen.

Nutzerschulungen
Nutzerschulungen erfolgen üblicherweise in Gruppen 

von bis zu 7 Teilnehmern und versetzen diese in die 

Lage, das System gemäß Ihrer Rolle, ordnungsgemäß 

und umfassend bedienen zu können.

Weiterentwicklung und Wartung
Die dem System ies2 zugrundeliegende Software wird 

kontinuierlich weiterentwickelt und gepflegt. Diese 

Pflege und Weiterentwicklung erfolgt in Reaktion auf 

Änderungswünsche einzelner Kunden und kann dann 

allen Kunden in Form von Patches und Updates über 

einen zentralen Updateserver zur Verfügung gestellt 

werden.

Diese können automatisch und ohne Nutzerinteraktion 

auf die Systeme wirken. Daneben hat der Kunde die 

Möglichkeit, über die Verwaltungsoberfläche festzulegen, 

ob Updates automatisch installiert werden sollen oder 

nicht. In einem zentralen Verbund (ies-center) kann er 

dies für alle Schulstandorte zentral festlegen.

Die Oberfläche der nächsten Generation des Schulservers – der ies3
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		  standard	 optional	
Lizenzierung			 
	 Anzahl der Client- und Nutzer-Zugriffslizenzen 	 unlimitiert		
	 Gültigkeitsdauer der Serverlizenz 	 unbegrenzt		
	 Systemupdates 	 18 Monate 	 bis zu 5 Jahren	
	 Gültigkeitsdauer Anti-Viren-Software-Lizenzen 	 unbegrenzt, da	 zusätzliche	
		  OpenSource	 Scannersoftware 	
			   auf Anfrage	

Update und Upgrade			 
	 Vollautomatisches Update des Systems ohne Nutzerinteraktion 	 Ja		
	 Automatische Upgradefunktion auf Folgeversionen 	 Ja, per Update-CD		
	 inklusive Übernahme der Konfiguration 	 Ja		
	 inklusive Übernahme der Benutzerdaten 	 Ja		

Unterstützte Client-Betriebssysteme (Arbeitsplätze)			 
	 Linux 	 Ja, SuSE, Redhat,		
		  Debian GNU Linux,		
		  u.a.		
	 Max OS X 	 Ja, ab Version 10.x		
	 BSD 	 Ja		
	 Windows 2000 Professional 	 Ja		
	 Windows XP Professional 	 Ja		
	 Windows Vista 	 Ja  
		  (offiziell ab Version ies3-rc1)		

Automatische Clientintegration 	 Ja		
	 Unterstütze Betriebssysteme			 
	    Windows 2000 Professional 	 Ja		
	    Windows XP Professional 	 Ja		
	 Automatische Konfiguration von			 
	    Rechnernamen 	 Ja		
	    Netzwerkeinstellungen (DHCP) 	 Ja		
	    Domänensuffix 	 Ja		
	    System-Firewall 	 Ja		
	    Zeitserver 	 Ja		
	    Domänenbeitritt, sofern erforderlich	 Ja		

Anbindung von Clients und Fremdserversystemen an den 			 
Schulserver			 
	 über LDAP-Verzeichnisdienst 	 Ja		
	 über Kerberos 	 Ja		
	 über Windows-Domäne 	 Ja, via samba		

Verwaltung			 
	 zentrale Administrationsoberfläche 	 Ja		
	 Server kann vom Arbeitsplatz aus verwaltet werden 	 Ja		
	 Clientbetriebssysteme, auf denen die Verwaltungsanwendung 	 Alle		
	 genutzt werden kann 			 

Dienste			 
	 Windows-Dateiserver (smb) 	 Ja		
	    Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) 	 Ja		
	    Virenscanner 	 Ja		
	    Benutzer- und Gruppen-Quota 	 Ja		
	 Unix-, Linux-, BSD-Dateiserver (nfs) 	 Ja		
	    Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) 	 Ja		
	    Virenscanner 	 Ja		
	    Benutzer- und Gruppen-Quota 	 Ja		
	 Externer Zugriff auf die Dateifreigaben über Webschnittstelle 	 Ja		
	    Virenscanner 	 Ja		
	    Unterstützung für erweiterte Dateirechte (ACLs) 	 Ja		
	    Benutzer- und Gruppen-Quota 	 Ja		
	 Windows-Domänen-Unterstützung 	 Ja		

ies2 - Featureliste
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		  standard	 optional	
	 Druckserverdienste 	 Ja		
	    Drucker, die aus dem gesamten Schulnetz erreichbar sind 	 Ja		
	    Drucker, die aus einem Computerraum / einer Computer-	 Ja
	    gruppe aus erreichbar sind			 
	    Netzwerkdrucker 	 Ja		
	    externe Druckserver 	 Ja		
	    Arbeitsplatzdrucker (Windows / Mac / Linux) 	 Ja		
	    Druckaccountingdienst 		  Ja	
	 Zeitdienst (ntpd) 	 Ja		
	 DHCP-Dienst 	 Ja		
	 DNS-Dienst 	 Ja		
	    interne Adressauflösung 	 Ja		
	    externe Adressauflösung 		  Ja	
	 Webserverdienst 	 Ja		
	 E-Mail-Dienst 	 Ja		
	    Protokoll: SMTP 	 Ja		
	    Protokoll: IMAP 	 Ja		
	    Protokoll: POP3 	 Ja		
	    interner Zugriff über Webclient 	 Ja		
	    externer Zugriff über Webclient 	 Ja		
	    nutzerbezogene Mailquota 	 Ja		
	    Virenscanner 	 Ja		
	 Clientinventarisierung 		  Ja	
	    für Windows (2000, XP) 		  Ja	
	    für Linux 		  Ja	
  	    für Max OS X 		  Ja	
	 Softwareverteilung 		  Ja	
	    für Windows (2000, XP) 		  Ja	
	    für Linux 		  Ja	
	    für Max OS X 		  Ja	
	 CD-ROM-Server 	 Ja		
	 Datenbankdienste 	 Ja, MySQL 	 weitere auf Anfrage
	 Imageerstellung und Verteilung 		  Ja	
	    Multicastfunktionalität 		  Ja	
	    Automatische Clientkonfiguration (Rechnername, 		  Ja, für MS Windows	
	    Windows-SID...)		2  000 und XP,
	    		  weitere auf Anfrage
	 Unterstützung von Rembo 		  Ja	
  	    Unterstützung ab Rembo 2 		  Ja	
	 Lernmanagementsystem 		  Ja	
	 Server-Virtualisierung 		  Ja	
	 Content Management System 		  Ja	
	 Web-Proxy-Server 	 Ja		
	    Virenscanner 	 Ja		
	    Contentfilter 	 Ja		
	 internes Routing zwischen logischen Netzsegmenten 	 Ja		

Bildschirmsteuerlösung - Steuerung von Arbeitsplätzen 	 Ja		
	 Unterstützte Betriebssysteme			 
	    Windows 2000 	 Ja		
	    Windows XP 	 Ja		
	    Linux 	 Ja		
	    Max OS X 		  Auf Anfrage	

Grafische zentrale Verwaltungsoberfläche			 
	 zur Verwaltung einer Schule 	 Ja		
	 zur Verwaltung aller Schulen eines Schulträgers		  Ja	
	 (Gemeinde, Stadt oder Landkreis)			 
	 Sprache 	 Deutsch	  andere auf Anfrage
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		  standard	 optional	
Funktionen
	 Verwaltung der Netzsegmente ( /16- und /24-ziger Netze) 	 Ja		
	 Verwaltung von Lehrern 	 Ja		
	    Rechteverwaltung (Quota, Mail, Dateiserverzugriff, u.a.) 	 Ja		
	 Verwaltung von Schülern 	 Ja		
	    Rechteverwaltung (Quota, Mail, Dateiserverzugriff, u.a.) 	 Ja		
	 Verwaltung von Benutzerrollen 	 Ja		
	 Verwaltung vorhandener Rollen, Einrichtung neuer 	 Ja		
	 Benutzerrollen 			 
	 Verwaltung von Supportmitarbeitern (bei Einsatz von 	 Ja		
	 mehreren Schulservern)			 
	 Import 	 Ja		
	    Automatischer Schülerimport 	 Ja		
	    Automatischer Lehrerimport 	 Ja		
	    Automatisches Versetzen von Schülern 	 Ja		
	    Automatische Generierung von Zufallspasswörtern, oder	 Ja		
	    Verwendung von Standardpasswörtern			 
	 Massenänderung von Nutzereinstellungen, z.B. Quota mit	 Ja		
	 Filterfunktionalität 			 
	 Internetzugangskontrolle 	 Ja		
	    raumbezogen 	 Ja		
	    nutzerbezogen 	 Ja		
	    rechnerbezogen 	 Ja		
	    Kinder- und Jugendschutzfilter 	 Ja		
	 Klassenverwaltung 	 Ja		
	    Klassenarbeitsmodus 	 Ja		
	 Projekt- / Kursverwaltung 	 Ja		
	    Klassenarbeitsmodus 	 Ja		
	 Computerraumverwaltung 	 Ja		
	    Computerverwaltung mit automatischer Namens- / IP-Vergabe 	Ja		
	 Druckerverwaltung 	 Ja		
	    Netzwerkdrucker 	 Ja		
	    Arbeitsplatzdrucker 	 Ja		
	    Druckaccountinglösung		  Ja	
	 Imagelösung 		  Ja	
	    Verteilen von Masterimages auf einzelne Computer 		  Ja	
	    Verteilen von Masterimages auf Computergruppen 		  Ja	
	 CD-ROM-Server 	 Ja		
	    Zugriff über Dateiserver-Freigabe 	 Ja		
	    Zugriff über ISO-Images 	 Ja		
	 Netzwerkdienste 	 Ja		
	    Neustart wichtiger Dienste per Oberfläche möglich 	 Ja		
	    Serverneustart über Oberfläche möglich 	 Ja		
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